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Hintergrund

Ein Dienstleistungshetrieb fuir die Truppe

Das kantonale Zeughaus Liestal als fortschrittliches Unternehmen

Weit hinten im Oristal, siidwestlich
des Stadtkerns von Liestal, steht
linker Hand ein Neubau. Ein gelber
Wegweiser mit der Aufschrift Zeug-
haus l4sst niemanden das Ziel ver-
fehlen. Augenblicke spiter betritt
Man eine gerdumige, modern gestal-
tgte Eingangshalle; es ist das Entrée
€ines neuzeitlichen Betriebes. Schon
bald wird der Eintretende von einer

charmanten Dame nach dem Wunsch
gefragt.

Friiher stand das Zeughaus in der Altstadt
Ll?st‘als‘ und den Eingang zierte ein ehr-
Wurdiger Baselbieter Stab, gekreuzt von

Von Oberst Werner Hungerblhler, Muttenz

Zwei Kanonenrohren. Heute dient dieses
Gebiude als Kantonsmuseum, und das
Zeughaus befindet sich am Stadtrand. Es
hat einem zweckméssigen Betonbau Platz
9emacht. Dort stehen der Betriebsleiter
und Kriegskommissar, Oberstleutnant Peter

Oberarmbatch

Felber, und seine Mitarbeiter einer vielfal-
:Igen Kundschaft zur Verfugung. Sie sind
aglich darauf bedacht, die Wiinsche der
ehrmanner freundlich und zuvorkom-
Mend zu erfillen. Peter Felber ist neben
in?m Zeughaus auch noch fiir die Kaserne
Zentrum des Stadtlis wie fiir den
9anzen Waffenplatz zustandig.
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13. Juli 1998: RS-Beginn

Es ist Montag, der Beginn der Sommer-Re-
krutenschule. 452 junge Zivilisten riicken
gestaffelt zu ihrer Grundausbildung auf
dem Kasernenplatz ein. Fir das Zeug-
hauspersonal hat die Rekrutenschule aber
schon vor dem 13. Juli begonnen. Nach-
dem vom Schulkommando der Ter Inf RS
203 ein «Zirkabestand» zwei Monate vor
Schulbeginn gemeldet wurde, hat Gert Ise-
li, der Chef der Personlichen Ausriistung
im Zeughaus, bei zwei zugewiesenen
Nachschub-Zeughdusern die personliche
Ausriustung fur die Rekruten bestellt. Drei
bis vier Wochen vor RS-Beginn konnte das
Material aus Eisenbahnwaggons der SBB
in Empfang genommen und bereitgestellt
werden.

Am zweiten und dritten Tag der RS wurde
dann eingekleidet, und am Donnerstag
rlickte der Rekrut erstmals vollstandig aus-
gerlstet zur Ausbildung aus.

Der Betriebsleiter
Oberstlt Peter Felber
(Mitte) und sein Stell-
vertreter Oberstit
Martin Biisser (r) im
Gesprdach mit dem
Chefredaktor Schwei-
zer Soldat.

: |\ | Ve
Das seit 1975 in Betrieb stehende Zeughaus.

Zwei Grossen: Zu gross oder zu klein

Diese Zeiten sind vorbei, als der Rekrut in
der Fassstrasse nach scharfem Blick des
Zeughausschneiders gleichzeitig Hosen,
Waffenrock und Ceinturon auf den ausge-
streckten Arm gelegt bekam und die Uten-
silien beim Anprobieren dann auch prompt
zu gross oder zu klein waren. Heute gibt
es beim «Grossverteiler Zeughaus» Vestons
in 120 verschiedenen Grdssen, Hosen in

Zeughaus und Waffenplatz
Liestal - Aufgabenkatalog

- Korpssammelplatz-Zeughaus
- Waffenplatz-Zeughaus

- Retablierungs-Zeughaus
Abristungs-Zeughaus
Verwaltung von Reserven
Grenzwachtkorps und Festungswachtkorps
Jugend und Sport
Jungschiitzen
Kriegskommissariat
Aufgaben zugunsten Kanton
- Kaserne

Waffenplatz

114 Grossen, Schuhe in 88 Grossen und
Bérets in sieben Farben und sechs Gros-
sen. Kein Wunder, sdhen unsere Rekruten
so adrett drein, wirden sie die Uniform
auch korrekt tragen ... aber das ist dann
ein anderes Lied ...

Standardausriistung fiir Rekruten

Am zweiten und dritten Tag fasst der Re-
krut die Standardausristung. Sie besteht
aus der Ausgangsbekleidung, der Kampf-
bekleidung, der Bewaffnung und der Ge-
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Hintergrund

Assoziation des
Karikaturisten Richi
Wagner zum Begriff
«Zeughaus».

fechtspackung samt dem Schuhwerk. Alles
wird innert klrzester Zeit zu seinem Eigen-
tum: der Ausgangsveston, das farbige
Béret mit Emblem, die personliche Waffe
mit Putzzeug und Kampfmesser (friher:
Bajonett), die Schutzmaske, das Kochge-
schirr, der Kampfrucksack und die Kampf-
stiefel; im ganzen fasst er 49 Artikel.

Lig-Shop Zeughaus Liestal

Oristalstrasse 100

Neuerdffnung 12. Dezember 1998

Grosser Liquidationsverkauf von
Schweizer Armeematerial

Auf Grund der regen Nachfrage in der Schweiz
wird zu den bereits bestehenden Lig-Shops im
Zeughaus Morges, Thun, Meiringen und Seewen
SZ, ein zusétzlicher Lig-Shop im Zeughaus Lies-
tal neu erdéffnet.

Auf einer Flache von 300 Quadratmetern wird
zum Teil ungebrauchtes Armeematerial zu Liqui-
dationspreisen angeboten. Das Sortiment um-
fasst weit tber 100 verschiedene Artikel wie
Tarnanziige, Kiichenmaterial, Pullover, Schlaf-
sacke, Wolldecken, Zelttiicher, Gebirgsjacken,
Ordonnanzschuhe, Schanz- und Holzbearbei-
tungswerkzeuge, Pelerinen, Mitzen, Handschu-
he, Taschenlampen, Drahtseile, Kérbe, Kisten,
Werkzeuge und vieles, vieles mehr.

Die Ware kann zu sehr glnstigen Preisen er-
standen werden, so kostet beispielsweise ein
Militarschlafsack nur gerade 40 Franken.

e Angebot solange Vorrat.

o Barverkauf oder Nachnahmeversand.

Offnungszeiten Lig-Shop Liestal:

Mo, Di, Do, Fr 07.30 - 11.30, 13.30 - 16.30
Mi 07.30 - 12.00, 13.30 - 18.00
Tel: 061 926 79 97, Fax: 061 926 79 98

Wir freuen uns auf lhren Besuch
Zeughaus und Waffenplatz Liestal

Ausbildungsmaterial

Neben der Standardausristung des Re-
kruten gehort natlrlich auch das Ausbil-
dungsmaterial dazu, damit die Grundaus-
bildung ordnungsgemass erteilt werden
kann. Zu Beginn der Unteroffiziersschule
(UOS) fassen die angehenden Korporale
das Ausbildungsmaterial der Rekruten-
Kompanien. Bei RS-Beginn steht das Ma-
terial sowohl den Klassen der UOS als
auch den Rekruten-Kompanien zur Verfi-
gung, und am Ende der UOS geht es in die
Verantwortung der Rekruten-Kompanien
Uber.

Nebst einer zweiten Kampfbekleidung pro
Rekrut fiir die Dauer der RS beinhaltet das
Ausbildungsmaterial eine imposante Liste.
Sie geht von den Fahrzeugen und Fahr-
radern zur Panzerfaust, den Minenwerfern,
den Raketenpistolen (iber das Ubermitt-
lungsmaterial, das Kiichenmaterial, Sani-

Sachversténdiges -
Anpassen des Helms
zu Beginn der Ter Inf
RS 204.

tatsmaterial, Sportmaterial, ABS-Schutz-
material bis zum Tarn- und Beleuchtungs-
material sowie dem Hindernis- und Bau-
material.

Nicht nur fir UOS und RS

Der Dienstleistungsbetrieb im Oristal sorgt
aber nicht nur flr die Unteroffiziers- und
Rekrutenschule, sondern auch fiir die
Truppendienste wie WK, TTK, Stabskurse,
usw. Flr die Korpssammelplatz-Truppen
und die Stabskurse wie auch fiir die Tak-
tisch-Technischen Kurse (TTK) stellt das
Zeughaus das Ausbildungsmaterial zur
Verfigung. Auf dem Zeughaus Liestal ba-
sieren gegenwartig sowohl eigene Korps-
sammelplatz-Truppen der Infanterie und
der Artillerie, total 35 Einheiten und 9 Sta-
be, wie auch in der Kaserne oder in der
Region dienstleistende Truppen.
«Basieren» bedeutet in der Fachsprache
des Zeughauses «versorgen mit Material,
Betriebsstoff, Munition, Kursmaterial, Re-
tablieren der personlichen Ausriistung,
Reparaturannahme sowie Austausch von
defektem Material.
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Entlassung - Abriisten

Per 31. Dezember 1998 wurden insgesamt 866
Angehbrige der Armee des Jahrgangs 1956 aus
der Militardienstpflicht entlassen. Zu den Ent-
lassungsfeiern wurden zudem 185 Offiziere der
Jahrgénge 1950 bis 1952 eingeladen. Die Riick-
gabe der militarischen Effekten erfolgte aus or-
génisatorischen Griinden wéhrend zwei Tagen
Mitte Dezember direkt im Zeughaus Liestal. Das
aus dieser Abgabe zu verarbeitende Material
dirfte zitka 50 Paletten mit einem Gesamt-
gewicht von rund 15 Tonnen umfassen.

Blick in den weiteren Aufgabenkatalog

AIS Verwalter von Reserven befinden sich
In der Obhut des Zeughauses Liestal drei
Millionen Liter Betriebsstoff in vier Tank-
anlagen und 2000 Tonnen zusétzliches
B_GUmateriaI an zwei Lagerorten. Daneben
flihrt das Zeughaus Liestal fiir Bund und
Kanton eine grosse Zahl zusatzlicher Auf-
9aben aus. Fiir den Bund stellt es rund 700
Sturmgewehre 90 fiir die Jungschiitzen-
kurse bereit, riistet alljahrlich den ab-
tretenden Jahrgang ab, ist fir die Aus-
"{Stung im Zoll-Ausbildungszentrum so-
Wie die Waffeninstandstellung des Grenz-
Wachtkorps verantwortlich und arbeitet
€Ng mit dem Festungswachtkorps zusam-
men. Zugunsten des Kantons filhrt es
Transporte z.B. mit dem Stimmaterial der
Gemeinden bei kantonalen und eidgends-
Sischen Abstimmungen durch, stellt das
Sportmaterial fiir das Amt «Jugend und
Sport» bereit mit zirka 150 Fassungen pro
Jahr yng unterhlt es auch, betreibt und
Unterhélt die Kaserne mit jéhrlich 90 000
bis 100000 Ubernachtungen (der Berner
Oberlander Kurort Gstaad registriert Ubri-
9ens gleich viele Ubernachtungen pro
Jahr ..) ung tragt schliesslich die Verant-
Wortung fiir die Schiess- und Ausbil-
dP”QSplétze auf dem Waffenplatz Liestal,

'® computerunterstiitzte Ausbildung so-
Wie das Schiesskino.

\ &

Abriisten: Ein Jahrgédnger bei der Waffenrlickgabe an Rudolf Freivogel von der mechanischen

Werkstétte.

Zusatzliche Dienstleistungen

Zu guter Letzt offeriert das Zeughaus Lies-
tal eine Ausbildungsunterstiutzung, zum
Beispiel fur abverdienende Feldweibel und
Truppenhandwerker, bietet Hilfe an bei
Inspektionen der Waffe bei WK-Verbanden
oder bei Detailinspektionen der RS (Kon-
trolle der Materialmagazine), berat Kom-
mandanten und Fuhrungsgehilfen bezig-
lich der Materialfassung und Material-
abgabe und liefert das bendtigte Ausbil-
dungsmaterial direkt an die Ausbildungs-
platze.

Was der Chefredaktor im Zeughaus Liestal
bezliglich Organisation, Material und Auf-
gabenerfillung vernehmen konnte, gilt
weitgehend flr die anderen kantonalen
und auch eidgendssischen Zeughauser in
unserem Lande.

Wie hiess doch schon wieder die Uber-
schrift? — Ein Dienstleistungsbetrieb!
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Fassen der Woll-
decken zu Beginn des
WK des Fest Pi Bat 21.

Ausblick auf 2050

Neue Untersuchungen in den USA zeigen,
dass sich die Weltbevélkerung in Zukunft noch
gegenléufiger entwickeln wird, falls die sich
jetzt abzeichnenden Tendenzen fortsetzen.

Die Situation in Europa + USA und Japan
@ In den Industriestaaten zeichnen sich zwei
Richtungen ab: in Grossbritannien, Irland,
Frankreich, Spanien, Portugal, Benelux, Skan-
dinavien, Polen, Osterreich, Schweiz, Ex-Ju-
goslawien und Griechenland wird sich das
Bevolkerungswachstum auf einem Niveau von
0 bis 0,9 Prozent jahrlich einpendeln.

@ In Japan, Deutschland, ltalien, Ungarn,
Ruménien, Mazedonien, Bulgarien, in der
Tschechischen Republik, in der Ukraine und in
Russland wird die Bevélkerung zahlenmassig
zurlickgehen. In Italien von heute 57 Mio. auf
42 Mio. und in Russland gar von heute 147
Mio. auf neu 114 Mio. Einwohner.

® Europa als Ganzes wird insgesamt 12 Pro-
zent einblissen, was einem prognostizierten
Rickgang von heute 728 Mio. auf 638 Mio.
entspricht.

® Die USA werden hingegen von heute 270
Mio. auf neu 393 Mio. Einwohner zulegen.

Die Bevolkerungsexplosion in Asien,
Afrika, Mittel- und Siidamerika
@ China wird von heute 1255 Mio. um rund
300 Mio. und Indien von heute 975 Mio. auf
1582 Mio. wachsen. Iran von 73 auf 170,
Agypten von 65 auf 115, Saudi-Arabien von
20 auf 60, Nigeria von 122 auf 338, Brasilien
von 165 auf 243, Kolumbien von 38 auf 62 und
Mexiko von 96 auf 154 Millionen Einwohner.
Bedenklich ist dieser Ausblick angesichts der
Tatsache, dass in den grossten Bevolkerungs-
Wachstumsgebieten die Ressourcen bereits
jetzt nicht oder kaum gentigen, um der Be-
volkerung ein menschenwiirdiges Auskommen
zu ermdglichen. Auch durfte der Migrations-
druck auf Europa dramatisch zunehmen, wenn
es nicht gelingen sollte, den Trend zu brechen.
Quelle: National Geographic Nr. 4 Oktober 1998
T.E. ltin, Basel




	Ein Dienstleistungsbetrieb für die Truppe

